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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten Jahr
gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

„Gefilzte Haderpapiere“ bezeichnete
R. Kobert vor hundert Jahren noch als
„unsere jetzigen echten Papiere“. Heute
weiß wohl mancher nichts mehr mit dem
Wort „Hader“ anzufangen, denn die
Zellstofffasern, die zur Papierherstel-
lung ben�tigt werden, stammen nicht
mehr von abgenutzten Leinentextilien
(Hadern), sondern von Holz. Thema des
bei der Hauptversammlung des Vereins
deutscher Chemiker in M�nchen gehal-
tenen Vortrags waren Koberts verglei-
chende Studien an fr�hmittelalterlichen
Papieren aus dem Land der Uiguren –
das damals nicht zu China geh�rte –, mit
denen er die Behauptung widerlegte,
dass ein Vorl�ufer der Haderpapiere ein
schlechtes Baumwollpapier gewesen
sei.

Im anschließenden Beitrag von P. Kla-
son, G. v. Heidenstam und E. Norlin geht
es um die fl�chtigen Produkte der tro-
ckenen Holzdestillation, die W�rme-
werte der Holzarten und die Berechung
des thermischen Verlaufs der Destilla-
tion. Doch die Autoren beklagen sich
auch dar�ber, dass eine Arbeit von ihnen
durch B�ttner und Wislicenius unrichtig
zitiert worden sei, weil diese nicht die
Originalarbeit gelesen, sondern nur ein
fehlerhaftes Referat in der Chemiker-
Zeitung als Grundlage verwendet h�tten.
– Damals wie heute sollte halt gelten:
zur�ck zu den Quellen!

Lesen Sie mehr in Heft 27/1910.
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Ammoniaksynthese unter Normal-
druck sollte nach H. Klut m�glich sein,
und zwar gem�ß den Gleichungen (1)

FeS2 þ 2 CO2 þ 2 H2O!
H2Sþ Sþ FeðHCO3Þ2

ð1Þ

und (2), doch H. Noll aus Hamburg
konnte dessen Experimente nicht wie-

N2O5 þ 8 H2S! 2 NH3 þ 8 Sþ 5 H2O ð2Þ

derholen, weshalb er seinen Beitrag mit
den Worten beendet, „daß also unter
gew�hnlichen Druckverh�ltnissen aus
Schwefelkiesen oder aus k�nstlichem
Schwefeleisen bei Gegenwart von freier
Kohlens�ure und Nitraten in vitro eine
Ammoniakbildung nicht stattfindet“.

Lesen Sie mehr in Heft 28/1910.

Wertvolle sechsgliedrige Carbocyclen wie
hochsubstituierte Benzole, 1,4-Cyclohexa-
diene und 4-Fluorcyclohexene kçnnen aus
einfachen 1,5-Eninen durch Iodonium-
induzierte Cyclisierung gebildet werden.
Diese Ringschluss-Strategie fand eine
erste Anwendung in der Totalsynthese von
Cybrodol, einem Sesquiterpenoid-Natur-
stoff mit pentasubstituiertem aromati-
schem Kern (siehe Schema).

Magnesium wirkt leistungssteigernd : Die
geringe Reaktivit�t von Organozinkrea-
gentien gegen�ber Aldehyden, Ketonen
und CO2 kann durch MgCl2 erhçht
werden, das normalerweise w�hrend der

Erzeugung der Zinkreagentien gebildet
wird. Speziell die direkte Reaktion mit CO2

erçffnet einen einfachen Weg zu Phenyl-
essigs�urederivaten, wie die kurze Syn-
these von Ibuprofen veranschaulicht.
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